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Das ständig steigende Datenvolumen zeigt, Internetuser nutzen die 
möglichen Bandbreiten aus. Der Bedarf nach Internet über die 

Grundversorgung hinaus ist vorhanden.

Die Bedeutung von Breitband:
• Studie: ein Glasfaseranschluss steigert der Grundstückswert um bis zu 20 %
• Beispiel: Mobiles Datenvolumen 2010 verdoppelt
• 2010 übertrug jeder Internetnutzer im Durchschnitt 7,3 Gigabyte an Daten im 

Monat 2015 werden es bereits 24,8 Gigabyte pro Nutzer und Monat sein. 
• Der Datenverkehr von Privatanwendern wächst mit einer jährlichen Rate von 

34 Prozent, der von beruflichen Nutzern mit 19 Prozent
Datenvolumen
in Petabyte (PB)

+35%
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Quelle: Cisco Visual Networking Index



Breitband ist Voraussetzung für Cloud-Computing, Vernetztes 
Wohnen und Arbeiten sowie E-Health
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Übertragungsgeschwindigkeit

Die meisten mittelständischen Unternehmen in Deutschland sind im 
ländlichen Raum angesiedelt.

Fast 23 Millionen Arbeitsplätze mit 60 Prozent aller
Jobs sind in den suburbanen Regionen angesiedeltJobs sind in den suburbanen Regionen angesiedelt

• Mit Cloud Computing können IT-Leistungen wie Serverleistungen, 
Speicherkapazität oder Anwendungen ähnlich flexibel angezapft werden 
wie Strom aus der Steckdose

• Kein Kauf und Installation neuer Software und Hardware
• Gerade für KMU die häufig schnell wachsen bietet die Cloud Computing• Gerade für KMU, die häufig schnell wachsen, bietet die Cloud-Computing 

enorme Vorteile, da fixe Kosten in variable Kosten umgewandelt werden 
können

• Cloud-Computing ist nicht nur eine andere Art des Outsourcings, sondern 
eine völlig neue IT-Strategie.

• Voraussetzung für mobile Arbeitsplätze in TelearbeitVoraussetzung für mobile Arbeitsplätze in Telearbeit

Cloud-Computing benötigt Zugänge zu schnellen Glasfasernetzen
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Cloud-Computing benötigt Zugänge zu schnellen Glasfasernetzen



Leistungsfähige Breitbandverbindungen bedingen kabelgebunden 
Erschließungsvarianten. Funk wie LTE decken den Bandbreitenbedarf 

von Cloud-Computing nur bedingt.

5 © 2012 MICUS Management Consulting GmbH

Kein Breitband: 
Pech gehabt! Konsequenzen für Demografie und Wirtschaft

Abwanderung vor allem
junger und qualifizierterrter

Abwanderung von 
Unternehmen2

junger und qualifizierterrter
Menschen 1

Rückgang derr
5
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Immobilienpreiseeise

Abwärtsspirale4 3Überalterung
der Bevölkerung Rückgang der 

Wirtschaftskraft
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Keine Zukunft ohne Breitband!!
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Keine Zukunft ohne Breitband!!



Heute gelten 2 MBit/s als Schwelle zur Grundversorgung mit 
Breitband-Internet

2 Mbit/s sind im 
Kreis MettmannKreis Mettmann 
weitgehend 
gewährleistet

Quelle:
B itb d tl
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Breitbandatlas 
des Bundes

Schon für 2014 wird von der Bundesregierung das Ziel von 50 Mbit/s 
für 75% der Bevölkerung genannt

50 Mbit/s gibt 
es bislanges bislang 
maximal in den 
Stadtzentren

Quelle:
B i b d l

Handlungsbedarf ist 
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Breitbandatlas 
des Bundes

gegeben



Breitbandausbau im Vergleich Stadt – Land: Ländliche Räume sind 
die Verlierer

Breitbandversorgung Städte
• Versorgungslage derzeit:

Breitbandversorgung Land
• Versorgungslage derzeit:

 16 bis 50 Mbit/s
• Ausbauhorizont 5 Jahre

 50 bis 100 Mbit/s

 0 bis 16 Mbit/s
• Ausbauhorizont 5 Jahre

 Kein Ausbau 50 bis 100 Mbit/s
• Eigenwirtschaftliche 

Investitionen der TK-Anbieter

 Kein Ausbau
• Marktversagen, kein Ausbau 

ohne Förderung
• Breitbandausbau in 

Wettbewerb
• Breitbandausbau in 

kommunaler Verantwortung
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Versorgungsproblematik Gewerbegebiete:
Gewerbegebiete sind häufig am Rand von Ortslagen angesiedelt!

Beispiel Prignitz-Oberhavel (Brandenburg)

Entsprechend ist die 
Breitbandversorgungslage meistens 
schlechter als in den Kernorten
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Ausgangssituation: Glasfaser bis zum HVT
Kabelgebundener Breitbandausbau

KVKVz

HVT KVz

Verzweigung
(unterirdisch)

KVz

DSL-Technologie (Kupfer)DSL-Technologie (Kupfer)GlasfaserGlasfaser
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g ( p )g ( p )

Abhängigkeit der Bandbreite von der Leitungslänge
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Im Breitbandinvestitionsindex BIIX belegt Mettmann unter allen 
Landkreisen Platz 1

Die Ausbauvoraussetzungen sind im Kreis 
Mettmann außergewöhnlich gutMettmann außergewöhnlich gut

 Hohe Bevölkerungsdichte
(1216 Einwohner je km²)( j )

 Hohes durchschnittliches Einkommen
 Gute Infrastruktur

Platzierung Name Bundesland Kennzahl

1 Mettmann Nordrhein-Westfalen 105,68

2 Main-Taunus-Kreis Hessen 74,16

3 Regionalverband Saarbrücken Saarland 59,79

4 Offenbach Hessen 56,21

5 Ennepe-Ruhr-Kreis Nordrhein-Westfalen 50,02

6 Rhein-Kreis Neuss Nordrhein-Westfalen 45,61

7 Recklinghausen Nordrhein-Westfalen 43,01

8 Esslingen Baden-Württemberg 40,46
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9 Unna Nordrhein-Westfalen 39,95

10 Ludwigsburg Baden-Württemberg 38,51

 

Hauptverteiler im Kreis Mettmann

• 34 Hauptverteiler im Kreis34 Hauptverteiler im Kreis 
Mettmann vorhanden

• Kreisgebiet ist fast vollständig 
b d ktabgedeckt
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Es sind viele Trassen vorhanden, die für 
den Breitbandausbau genutzt werden 

können

Zum Beispiel:
• Hochspannungsleitungen 

RWE d WSWvon RWE und WSW
• LWL-Trasse von WinGAS
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Fazit: Das Potenzial für eine flächendeckende Breitbandversorgung 
ist da, es muss nur ausgeschöpft werden

Dafür gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten:Dafür gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten:

1 Einen Investor finden der den Ausbau privatwirtschaftlich1. Einen Investor finden, der den Ausbau privatwirtschaftlich 
übernimmt

2. Den Ausbau selbst in die Hand nehmen!
• Entweder auf kommunaler Ebene durch die Stadtwerke
• Oder durch die Gründung einer kreisweiten Ausbaugesellschaft

3. Auf jeden Fall braucht der Kreis einen NGA-Masterplan, um 
Ausbauaktivitäten im Kreis zu koordinieren
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Für den kommunalen Breitbandausbau gibt es verschiedene 
Modelle

1. Kommunen verlegen Leerrohre und stellen sie privaten 
Unternehmen zur Verfügung, die sie für den Aufbau eigener Netze 
verwendenverwenden

2. Die Kommunen verlegen zusätzlich zu den Leerrohren auch 
unbeschaltete Glasfaserkabel (Dark-Fibre) und stellen dieses Netz 
privaten Unternehmen zur Verfügung die den Betrieb übernehmenprivaten Unternehmen zur Verfügung, die den Betrieb übernehmen

3. Die Kommune übernimmt zusätzlich den Betrieb des von ihr 
errichteten Netzes, wird also aktiver Netzbetreiber.

Öffentliche 
f

PPP1: PPP2: 
f

Private 
f Infrastruktur Konzession Projektfinanzierung Infrastruktur

Planung Öffentlich Öffentlich Öffentlich Privater Investor 

Finanzierung Öffentlich Öffentlich Ö Privater InvestorFinanzierung Öffentlich Öffentlich Öffentlich + Privat Privater Investor 

Infrastrukturbetrieb Öffentlich (z.B.: 
Stadtwerke) 

Privat 
(Konzession) 

Privat (Investor oder 
Konzession) 

Privater Investor 

Investor oder
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Dienste Dienstanbieter Dienstanbieter Dienstanbieter 
Investor oder 

Dienstanbieter 

 

Entwicklungsszenarien im Telekommunikationsmarkt (Festnetz)

Vor 20 Jahren Heute Aktuelle Entwicklung In 10 Jahren

Ballungs-
bi t

Staatsmonopol 
(U i ldi t)

Aktiver 
W ttb b

Entwicklung eines 
i ti Mitt l t d Marktkonzentrationgebiete (Universaldienst) Wettbewerb innovativen Mittelstands

Ländlicher 
R

Staatsmonopol 
(U i ldi ) Marktlücke

Entwicklung eines 
innovativen Mittelstands,

Regionale Monopole 
(privat oder 

k l) hRaum (Universaldienst) Marktlücke innovativen Mittelstands, 
fehlende Investitionen kommunal), auch

Konzentration

Angebot/ 
Nachfrage100%

Marktlücke
Regionale 
Monopole

Ehemaliges 
Staatsmonopol

Vor 20 Jahren Heute In 10 Jahren
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Die Stadtwerke Ratingen verfolgen bereits einen eigenen Weg beim 
Breitbandausbau
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Martin Fornefeld
fornefeld@micus.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

fornefeld@micus.de
Telefon: 0211/3003-420

Ihr Partner für 
Forschungsprojekte und 
strategische Analyse

Ihr Partner für Breitband-
Projekte in den Kommunen
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